
die Schulden der zaristischen Regierung, die von der Oktober­
revolution annulliert waren, zu bezahlen. Die Partei brandmarkte 
diese Kapitulantenvorschläge als verräterisch. Sie verzichtete nicht 
darauf, von der Konzessionspolitik Gebrauch zu machen, jedoch 
nur in solchen Wirtschaftszweigen und in solchen Ausmaßen, wie 
das für den Sowjetstaat vorteilhaft war.

Bucharin und Sokolnikow hatten schon vor dem Parteitag den 
Vorschlag gemacht das Außenhandelsmonopol zu liquidieren. Die­
ser Vorschlag war ebenfalls das Resultat der Auffassung, daß die 
NÖP eine Preisgabe der Positionen der Sowjetmacht an den Kapi­
talismus sei. Lenin brandmarkte damals Bucharin als Verteidiger 
der Spekulanten, Nöpleute, Kulaken. Der XII. Parteitag wehrte die 
Anschläge auf die Unverletzlichkeit des Außenhandelsmonopols 
entschieden ab.

Der Parteitag wies auch den Versuch Trotzkis, der Partei eine 
verderbliche Politik gegenüber der Bauernschaft aufzuzwingen, ent­
schieden zurück. Der Parteitag wies darauf hin, daß man die Tat­
sache des Überwiegens der bäuerlichen Kleinwirtschaft im Lande 
nicht übersehen dürfe. Er hob hervor, daß die Entwicklung der 
Industrie, darunter der Schwerindustrie, nicht in Widerspruch zu 
den Interessen der Bauernmassen, sondern in engster Gemeinschaft 
mit ihnen, im Interesse der gesamten werktätigen Bevölkerung ver­
laufen soll. Diese Beschlüsse waren gegen Trotzki gerichtet, der 
den Vorschlag machte, die Industrie auf dem Wege der Ausbeutung 
der bäuerlichen Wirtschaft aufzubauen, da er in Wirklichkeit die 
Politik des Bündnisses des Proletariats und der Bauernschaft nicht 
anerkannte.

Trotzki schlug gleichzeitig vor, Großbetriebe von solcher Bedeu­
tung für die Landesverteidigung wie die Putilow-Werke, die 
Brjansker Werke und andere stillzulegen, da sie seiner Behaup­
tung nach keine Gewinne erbrachten. Der Parteitag lehnte die Vor­
schläge Trotzkis mit Entrüstung ab.

Entsprechend einem dem Parteitag in schriftlicher Form zu­
gegangenen Vorschlag Lenins schuf der XII. Parteitag ein ver­
einigtes Organ: die Zentrale Kontrollkommission — Arbeiter- und 
Bauerninspektion. Ihm wurden verantwortliche Aufgaben auf­
erlegt: Schutz der Einheit unserer Partei, Festigung der Partei - 
und der Staatsdisziplin, allseitige Verbesserung des Apparats des 
Sowjetstaates.

Große Aufmerksamkeit widmete der Parteitag der nationalen 
Frage. Berichterstatter zu dieser Frage war Genosse Stalin. Genosse
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